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Mehr als Goethe, Bach  

und Bauhaus
Ob Groß oder Klein – Thüringen begeistert Naturfreunde, Kultur- und 

Geschichtsliebhaber sowie Sportfreaks gleichermaßen

Wanderer und Mountainbiker zieht es hinaus in die Natur des Thüringer Walds

 D
er eher kleine Freistaat Thürin-

gen hat sich zu Recht den Ruf 

als »Land der großen Dichter 

und Denker« erobert. Denn hochge-

scheite Männer wie Johann Wolfgang 

von Goethe, Friedrich Schiller, Johann 

Gottfried von Herder, Johann Sebas tian 

Bach, Christoph Martin Wieland oder 

Walter Gropius erklärten die grüne 

Mitte Deutschlands zu ihrem Lebens- 

und Arbeitsort. 

Kein Ziel ist weit

Thüringen ist ein Fest für die Sinne. 

Hochkultur und herrliche Natur, mittel-

alterliche Schlösser und Avantgarde, 

uralte Traditionen und politischer Zeit-

geist, Mundarten und herzliche Gast-

freundschaft – dies alles macht die 

unnachahmliche Stimmung Thürin-

gens aus. Kein Ziel ist hier weit. Alles 

Sehenswerte lässt sich auf neuen, 

schnellen Autobahnen ebenso errei-
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Impressionen aus Thüringen

Der Altmarkt in Schmalkalden (unten) – 

Lutherzimmer in der Wartburg über  

Eisenach (ganz unten)

»Fuchsturm« die zünftigen Thüringer 

Klöße und danach die kulturellen High-

lights im Nationaltheater Weimar ge-

nießen – all das ist möglich. 

Per Rad, zu Wasser oder zu Fuß 
durch märchenhafte Landschaften
Die anmutige Landschaft Thüringens in-

spiriert. Schon Goethe unternahm aus-

gedehnte Wanderungen von Weimar 

zum Schloss »hinter den Bergen« nach 

chen wie auf modernen Bundesstra-

ßen, zu Fuß, per Rad oder per Kanu auf 

Saale, Werra und Unstrut. 

Morgens durch den Thüringer Wald 

wandern oder radeln, mittags in Erfurt 

bummeln, nachmittags durch die Fach-

werkstadt Schmalkalden streifen oder 

auf Schloss Heidecksburg in vergange-

nen Zeiten wandeln, abends im Jenaer 

Großkochberg, um dort seine Freundin 

Charlotte von Stein zu treffen. Heute 

folgt der »Goethewanderweg« seinen 

Spuren südlich von Weimar durch Wäl-

der und Wiesen. Er gehört zu 16 000 km 

sehr gut ausgebauten Thüringer Wan-

derrouten, da runter sind 22 vorbildlich 

markierte Prädikatswege. Zudem ist 

das 1700  km lange Radwegenetz (in-

klusive 28 Bahnradwegen) entlang der 

Schlösser und Burgen an Werra, Unst-

rut und Saale perfekt ausgebaut. Allein 

der viel besungene Rennsteigweg führt 

über 170 km auf dem Höhenkamm des 

Thüringer Waldes entlang und ist eins 

der begehrtesten Reiseziele. Auch im 
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Das will ich erleben

T 
hüringen verändert sich zusehends: Es macht Spaß, die vielen ideenreichen 

(jungen) Leute zu treffen, die in alte Burgen, Schlösser und andere mittel-

alterliche Gemäuer eingezogen sind, um daraus topsanierte Sehenswürdig-

keiten zu machen. An Kinder ist dabei immer gedacht, ob im Freizeitpark Stau-

see-Hohenfelden, im Altenburger Labyrinth oder im Naturbad Kaimberg bei Gera. 

Pop-up-Kneipen und Szenecafés kann man in vielen mittelalterlichen Stätten 

ebenso genießen wie urige Ratskeller. Auch fast vergessene Feste, Märkte oder 

Spiele leben wieder auf. 

Aufgeklärter Adel und geniale Denker
Thüringen bietet frische Luft und Natur. Das beflügelte 

den Adel nicht nur zum Bau prächtiger Schlösser und Gü-

ter wie in Weimar oder Gotha. Sein Freigeist bewegte auch 

geniale Köpfe wie Goethe oder Schiller dazu, in der Region 

zu leben. Thüringen wurde ihre Arbeitsstätte. Hier entwi-

ckelten sie ihre klugen Ideen und schufen wichtige Werke 

für die Nachwelt.

2 Anna Amalia Bibliothek, Weimar  .............. 34

Unvergleichliche Bücherschätze im Oval

8 Schloss Friedenstein, Gotha  ......................... 45

Ein Muss für Liebhaber des Barock

21 Schloss Elisabethenburg, Meiningen  ........  66

Heute Theater- und Musikmuseum

Kaiser, Landgrafen und Reformation
Thüringen hat eine über 1000-jährige Historie. In Burgen 

wie der Wartburg, den Drei Gleichen bei Gotha oder im 

Barbarossa-Schloss Altenburg erfährt man mehr über 

einstige Kaiser, Landgrafen, Herzöge und Luther. Sie präg-

ten nicht nur die Thüringer Geschichte und Kultur, sondern 

auch die Landschaft. Vieles blieb bis heute erhalten, ob als 

Burgberg oder Schlossplatz.

9 Wartburg, Eisenach  ...........................................  53

Von der Heiligen Elisabeth bis Luther

11 Drei Gleichen  .........................................................  55

Burgenensemble in traumhafter Landschaft

42 Schloss Altenburg  ............................................  105

Kaiserschätze und »Bube, Dame, König, As«
•9
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ADAC Quickfinder

Alles fürs leibliche Wohl
Die lokale Küche reicht von deftig bis leicht. Dazu passt 

Schwarzbier, z. B. das spezielle Köstritzer. Die legendären 

Thüringer Bratwürste schmecken am besten beim Imbiss 

Haase in Magdala, nahe der A 9. Thüringer Klöße sollte 

man in Arnstadt probieren.

4 Imbiss Haase, Magdala  ..................................  40

Die beste Thüringer Rostbratwurst

12 Goldene Henne, Arnstadt  ..............................  61

Das Thüringer Kloßhotel spricht für sich

32 Zum Stadttor, Kahla  .......................................... 83

Hier mundet das Köstritzer Schwarzbier vom Fass

Komponisten, Maler und Architekten
Weltbekannte Künstler wie J. S. Bach, Lucas Cranach d. Ä., 

Henry van de Velde oder Walter Gro pius hatten ihre Wir-

kungsstätten in Thüringen – in Eisenach, Arnstadt oder 

Weimar. Museen, Kirchen, Werkstätten oder markante 

Bauten zeugen von der Vielfalt der Künstler und begeis-

tern bis in die heutige Zeit.

2 Bauhaus-Museum, Weimar  ...........................  32

Walter Gropius und seine »Meister«

2 Herderkirche, Weimar  .....................................  33

Eindrucksvoller Flügelaltar der Cranachs

12 Bachkirche, Arnstadt  ........................................ 56

Auf der Orgel spielten Bach-Generationen 

Kunstschätze in Hülle und Fülle
Thüringen hat viele wertvolle Kunstschätze. Wer sie be-

wundern möchte, sollte sich die »Gloriosa« im Erfurter 

Dom anhören – die größte freischwingende Glocke der 

Welt –, die Kunstsammlung in Jena oder das Residenz-

schloss Heidecksburg besuchen, von dem man auch einen 

herrlichen Ausblick über Rudolstadt hat.

1 Erfurter Dom  ........................................................ 22

Die Kuppel birgt die schönste Glocke

30 Heidecksburg, Rudolstadt  .............................  81

Gemälde, Porzellan und Mini-Rokoko

33 Kunstsammlung Jena .......................................  84

5000 Werke unter einem Dach
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i Information

 • Tourist-Information Gotha, Hauptmarkt 

33, 99867 Gotha, Tel. 036 21/51 04 50, 

www.kultourstadt.de, Mo–Fr 10–18,  

Sa 10–15 Uhr

 • Parken siehe S. 46

Gotha an der Via Regia und vor der 

Kulisse einer reizvollen Hügelland-

schaft bezaubert wohl jeden und je-

de. Als »villa gotaha« (Gutes Wasser) 

wurde die Siedlung erstmalig im Jahr 

775 urkundlich erwähnt, 1180 als 

Stadt. Dank des Handels mit Färber-

waid gelangte Gotha im Mittelalter zu 

Geld und Ruhm. Allerdings verging 

Gepflegte Rasenflächen und ein Springbrunnen schmücken den Garten der Orangerie

das alles im Dreißigjährigen Krieg 

und bei einem verheerenden Stadt-

brand von 1632. Erst Herzog Ernst  I. 

der Fromme schaffte den Auf-

schwung der Stadt, als er sie 1640 zu 

seiner Residenz erkor und anstelle 

der 1567 geschleiften Burg Grimmen-

stein das vierflügelige Schloss Frie-

denstein errichten ließ. Das mächtige 

Bauwerk sollte nach Willen des Her-

zogs seinen absolutistischen Füh-

rungsanspruch einerseits und auf-

geklärtes Fortschrittsbewusstsein 

andererseits versinnbildlichen. Seine 

»Politik« lockte fortan geniale Per-

sönlichkeiten wie Voltaire oder 

 Goethe an den Hof. 

8 
Gotha

Das weltweit einzigartige barocke Erbe genießen
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p Sehenswert

1 Schloss Friedenstein 

| Museum |

Kunstschätze hinter mächtigen Mau-

ern. Hoch oben auf dem Schlossberg 

befindet sich ein besonderes Ensemb-

le: barocke und klassizistische Kunst, 

das Ekhof-Theater und Sammlungen 

aus 350-jähriger Kunstgeschichte, His-

torie und Naturkunde. Sie sind ausgie-

big im Schlossmuseum, im Histori-

schen Museum und im Museum der 

Natur zu bewundern. Die größtenteils 

gut erhaltenen Kasematten des Schlos-

ses zeigen Schartenkammern, Büch-

sengalerien und Hinterwehre.

 • Schloss Friedenstein,  

www.stiftungfriedenstein.de 

2  Englischer Garten im  

Schlosspark

| Park |

Die schönsten Plätze dieser ältesten 

europäischen Gartenanlage finden sich 

im Englischen Garten und im Garten 

der Orangerie. Kleine Seen und Pavil-

lons zwischen altem Baumbestand. Der 

barocke Mittelbau der Orangerie aus 

dem 18. Jh. ist ein architektonisches 

Kleinod. 

 • Schlossplatz 1, www.stiftungfrieden 

stein.de, ganzjährig geöffnet

3 Herzogliches Museum

| Museum |

Schätze der herzoglichen Kunstsamm-

lungen von ägyptischen Mumien über 

antike Gefäße, Porzellan aus Meißen 

und Asien bis hin zu früher deutscher 

und niederländischer Malerei. Darun-

ter das erste großformatige Doppel-

bildnis der deutschen Malerei und be-

rühmte Tafelgemälde »Gothaer 

Liebespaar« (um 1484). 

 • Parkallee 15, www.stiftungfriedenstein.

de, April–Okt. tgl. 10–17, Nov.–März tgl. 

10–16 Uhr

4 Wasserkunst 

| Brunnen |

Im 14. Jh. angelegt, versorgte der 

Leinakanal die Stadt mit Wasser und 

ermöglicht heute sensationelle Was-

serspiele. Über mehrere Ebenen fließt 

Brunnenwasser weithin sichtbar aus 

dem Brunnen 100 m vom Schloss Frie-

denstein zum Rathaus hinab. 

Plan 

S. 47

Gotha 8
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Der denkmalgeschützte Leinakanal gilt 

als technisches Meisterwerk und funk-

tioniert immer noch. Er speist Gotha 

mit Wasser aus dem Thüringer Wald. 

Die Wasserkunst entstand Ende des 

19.  Jh. in Anlehnung an die Kasseler 

Wilhelmshöhe. Das Pumpwerk der 

Wasserkunst befindet sich im zweige-

schossigen Barockgebäude des Lucas- 

Cranach-Hauses. 

 • Hauptmarkt 1, Besichtigungen des 

Pumpwerks: Anfrage beim Förderverein 

Tel. 036 21/40 59 15, www.leinakanal-gotha.

de, Wasserspiele im Winter außer Betrieb

5 Hauptmarkt
| Platzgefüge |

Schmuckstück des Hauptmarktes ist 

das prächtig verzierte Rathaus mit 

35 m hohem Turm. Von der Aussichts-

plattform (in 23 m Höhe) ergibt sich 

ein herrlicher Blick über die Resi-

denzstadt bis zum Thüringer Wald 

oder dem Burgentrio Drei Gleichen 

(S. 40). Prachtvolle Bürgerhäuser 

ringsum beherbergten Martin Luther 

oder Lucas Cranach. 

# Rathausturm: April–Nov. 11–18 Uhr, 

0,50 €

6 Augustinerkirche
| Kirche |

Die gotische Kirche, Teil eines Klosters, 

wurde innen im Frühbarock umgestal-

tet. Sehenswert sind die üppig verzier-

te Fürstenloge, Kanzel, Orgelprospekt, 

und Gedenktafel Martin Luther, der 

hier 1515–1521 mehrfach predigte. 

 • Klosterstraße, www.augustinerkloster- 

 gotha.de, Mo–Fr 10–12 und 14–16,  

So 14–16 Uhr

s Verkehrsmittel

Die Thüringer Waldbahn fährt von Go-

tha durch den Wald bis nach Tabarz am 

Fuße des 916  m hohen Inselsbergs.  

# Waltershäuser Str. 98, Tel. 036 21/43 10, 

www.waldbahn-gotha.de

n Parken

Auf den städtischen gebührenpflich-

tigen Flächen parkt man samstags 

kostenfrei. So–Fr ab 1 €/Std.

o Restaurants

€€ | Bellini im Ratskeller Italienische 

und thüringische Gerichte im Stadt-

zentrum. # Hauptmarkt 3, Tel. 036 21/ 

51 25 94, www.restaurant- bellini.de, tgl. 

9–24 Uhr, Plan S. 47 a1

€€€ | Pagenhaus, Schloss Frieden-

stein Exquisite Küche der Saison ser-

viert in fürstlichem Ambiente. Mit 

Biergarten. # Schloss Friedenstein, Tel. 

036 21/40 36 12, www.pagenhaus.de, Di–

Sa 12–22, So bis 17 Uhr, Plan S. 47 b2

Die Einzelkarte Friedensteinkarte 

für 10 €, erm. 4 € gilt einen Tag für 

Schlossmuseum, Historisches Mu-

seum, Museum der Natur, Ekhof- 

Theater, Herzogliches Museum, 

Sonderausstellungen. Kinder bis 

16 Jahre haben in Begleitung eines 

Erwachsenen freien Eintritt. Die 

Einzelkarte »Modul« kostet 5 €, 

erm. 2,50 € und gilt für Museum 

der Natur, Ekhof-Theater, Herzog-

liches Museum oder Sonderaus-

stellung/Vortrag/Veranstaltung 

(Ausnahmen: Barockfest, Ekhof- 

FESTIVAL, Museumsnacht, Sonder-

ausstellungen in den historischen 

Räumen).

ADAC Spartipp

8 Gotha
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c Cafés

Sust Kaffee Rösterei Hochwertiger 

Kaffee und Barista-Tools. # Gartenstr. 

21, Tel. 036 21/73 77 79, Di–Fr 9–17  Uhr, 

Plan S. 47 nördl. b1

e Einkaufen

»Gotha Adelt«-Laden Souvenirs – 

von Schokolade bis zu Glaswaren. 

#  Hauptmarkt 44, Tel. 036 21/51 04 40, 

Mo–Fr 10–18, Sa bis 16 Uhr, Plan S. 47 a1

g Events

Ekhof-Festival auf Schloss Frieden-

stein Herzog Ernst  II. gründete und 

öffnete das Hoftheater für das bürgerli-

che Publikum und stattete es mit einem 

festen Ensemble aus. Conrad Ekhof 

(1720–1778), damaliger Star deutscher 

Schauspielkunst, leitete es. Heute spielt 

das älteste Barocktheater in den Som-

mermonaten beim Klang barocker his-

torischer Instrumente jeweils ein Thea-

terstück aus dem 15. bis 18.  Jh. Dann 

kommt auch die einzigartige, im Jahr 

1687 gefertigte hölzerne Kulissen-

verwandlungsmaschine zum Einsatz. 

# Schloss Friedenstein, Tel. 036 21/82 34 51, 

www.ek hof-festival.de, jährlich im Juli, 

Konzert ab 15 €, Schauspiel ab 40 €, Plan 

S. 47 b2

F Erlebnisse

Professor-Galletti-Rundgang Freitag 

um 20 Uhr: amüsante Stadtführung 

mit dem »Schulmeister« des 19.  Jh. in 

1,5 Std. zu den attraktivsten Plätzen der 

Stadt. # Treffpunkt: Historisches Rat -

haus, Hauptmarkt, Termine unter www.

kultourstadt.de, 6 €, erm. 4 €
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Werratal
Residenzen, Fachwerk und märchenhafte Täler im Wechsel mit viel  

Erlebnis unter Tage und im Biosphärenreservat

Naturpark
Südharz

Nationalpark
Harz

Nationalpark
Hainich

Göttingen
Leipzig

Halle

Erfurt

Zwickau

Hof

Altenburg

Weimar
Jena

Gera
Gotha

Coburg

Suhl

Bad Kissingen

Eisenach

Nord-
hausen Naturpark

Saale-Unstrut-
Triasland

Eschwege

Saalfeld

TSCHE-
CHIEN

Die vielen Städte des Werratals zeugen 

heute noch von den einstigen Klein-

staaten des 17. Jh. Überall gibt es Bur-

gen, Schlösser, Kirchen und frühere 

Adelshäuser zu entdecken – zu Fuß, 

per Kanu oder auf dem Werratal-Rad-

weg. Sportliche Radler schaffen den 

Thüringer Teil der Strecke an nur einem 

Tag. Wer jedoch die vielen Sehenswür-

digkeiten unterwegs wie die Branden-

burg, die Liboriuskapelle oder die his-

torische Stadtmauer von Treffurt 

kennenlernen will, sollte natürlich 

mehr Zeit einplanen.

Für konkrete Auskünfte gründete sich 

extra der Werratal Touristik Verein in 

Bad Salzungen, den man unter Tel. 

036 95/861459 oder www.werratal.de 

er reichen kann.

In diesem Kapitel:

18 Hildburghausen  ........................ 64

19 Schleusingen  ...............................  65

20 Themar  ............................................  65

21  Meiningen und  
Wasungen  .................................. 66

22 Suhl  .....................................................  68

23 Oberhof  ...........................................  69

24 Schmalkalden  .............................  70

25  Bad Salzungen und  
Bad Liebenstein  .......................... 71

Übernachten ......................................  72

ADAC Top Tipp:

5 Erlebnis Bergwerk Merkers
| Bergwerk |

Tief unter der Erde verzaubert das 

Schau- und Erlebnisbergwerk mit  

seinen unsagbaren Schätzen der  

Natur und erzählt über die Tradition 

des Kalibergbaus.  ................................ 71

ADAC Empfehlungen:

11
 Waffenmuseum, Suhl

| Museum |

600 Jahre alt ist das Suhler Kunst-

handwerk des Waffenschmiedens. Das 

einzige europäische Spezialmuseum 

für Handfeuerwaffen zeigt verschie-

dene Prunkwaffen.  ............................  68

12
 Rennsteigbahnhof,  

Schmiedefeld
| Industriedenkmal |

Der höchstgelegene Bahnhof im Thü-

ringer Wald erwartet die Besucher zur 

Besichtigung und lädt auch ab und an 

zu Sonderfahrten mit der Rennsteig-

bahn ein.  .............................................. 69
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13
 Ranger-Wanderung, 

Schmiedefeld

| Nationalpark |

Beim Wandern durch die fast 300 m² 

große »Nachhaltige Modellregion«, 

das UNESCO-Biosphärenreservat  

Thüringer Wald, zwischen Ilmenau, 

Schleusingen und Suhl kreuzt man 

den Rennsteig, trifft nicht nur auf  

Artenvielfalt, sondern auch auf die 

schönsten Wiesen und die höchsten 

Berge der Region.  .............................. 69

14
 Schmalkalden

| Altstadt |

Die typische Thüringer Fachwerkstadt 

gleicht einem mittelalterlichen Frei-

lichtmuseum und versprüht auch die-

ses Gefühl, wenn man durch die alten 

Gassen spaziert und vor dem Rathaus, 

der Salzbrücke oder den alten Schlös-

sern steht.  ........................................... 70
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 • Creuzburg, Tel. 03 69 26/724 64,  

www.werratal-tours.de

 • Ritteburg, Tel. 03 66/32 23 32,  

Mobil 01 71/851 19 35

Mit Wassertouristik Camburg kann 

man Floßfahrten auf der Saale unter-

nehmen. 

 • Tel. 03 64 21/235 89, www.wasser 

touristik-camburg.de

Auch die Uhlstädter Touristische Saa le-

flößerei GbR organisiert Floßfahrten 

auf der Saale. Buchung im Voraus ist 

notwendig.

# Tel. 03 67 42/623 46

Wintersport

Thüringen verfügt über mehr als 200 

Loipenkilometer und rund 1800 km 

Skiwanderwege. Wer dafür fit sein 

möchte, kann in Kursen trainieren, so 

in der Oberhofer Skischule (Mobil 

01 76/62 37 37 86, www.erste-oberhofer- 

skischule.de) oder bei Sport-Hellmann 

Tabarz (Tel. 03 62 59/508 52, www.

sport-hellmann.de).

Schlittenfahren kann man z. B. in Mas-

serberg am Ortsausgang Fehrenbach; 

in Oberhof an der »Alten Golfwiese«, in 

Schmiedefeld am Kurpark, in Stützer-

bach am Schlossberg – abends auch 

mit Flutlicht –, in Suhl-Vesser, Trusetal 

und in Wurzbach sind am Skilift gut 

befahrbare Strecken präpariert.

Stadtführungen

Erfurt: Stadtführungen Erfurt – von 

kulinarisch bis historisch, Tel. 03 61/ 

664 01 20, citytour@erfurt-tourismus.

de, z. B. historische Altstadt (2 Std., 8 €, 

erm. 5 €, mit ErfurtCard kostenfrei), 

per iGuide zu 37  Sehenswürdigkeiten 

(10 €, mit ErfurtCard 6,50 €) oder mit 

der historischen Straßenbahn (ab 10 €).

Weimar: Stadtführungen Weimar, Am 

Markt 10, 99423 Weimar, Tel. 

036 43/74 50, www.weimar.de, Mo–Sa 

9.30–18, So 9.30–14 Uhr

Gotha: Die Tourist-Information bietet 

neben öffentlichen Stadtführungen (Sa 

14, April–Okt. auch Mi 11, Fr 14 und So 

11 Uhr, Treff: historisches Rathaus, 

Hauptmarkt, 8 €, erm. 4 €, bis 16 J. in 

Begleitung eines Erwachsenen frei) 

auch Erlebnisrundgänge an (ab 3 €), 

z. B. mit Professor Galletti (S. 47).

Jena: Öffentliche Stadtführung »Jena 

– Zwischen Historie und Hightech«, 

Mo, Mi, Sa jeweils 14 Uhr, April–Okt. 

auch Do 14 und So 11 Uhr, Treff: Jena- 

Tourist-Information, Markt 16, 5 €, erm. 

4 €, Nutzer der JenaCard und der Thü-

ringenCard frei, Dauer 1,5–2 Std.

Telefon und Internet

Internet und WLAN sind gut aus gebaut. 

Der Ausbau von Breit band ist flächen-

deckend fast ab ge schlos sen. Kostenlo-

ses Internet ist in erster Linie auf öf-

fentlichen Plätzen und an bedeutenden 

Sehenswürdigkeiten und Einrichtun-

gen wie Museen oder Theatern verfüg-

bar.

Unterkunft und Hotels

Camping

In Thüringen bestehen über 60 Cam-

pingplätze. Eine detaillierte Beschrei-

bung vieler dieser Plätze bieten die 

jährlich erscheinenden ADAC Cam-

pingführer und ADAC Stellplatzfüh-

rer, die im Buchhandel oder bei den 
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ADAC Geschäftsstellen erhältlich sind 

(siehe auch dazugehörige Apps).

Jugendherbergen

Wer Mitglied im Deutschen Jugend-

herbergswerk (DJH) oder in einem 

anderen Verband der International 

Youth Hostel Federation (IYHF) ist, 

kann unabhängig vom Alter in einem 

der insgesamt 22 Häuser in Thüringen 

übernachten.

 • DJH-Landesverband Thüringen e.V., Ser-

vice-Center Thüringen, Tel. 035 43/ 

850 00, www.thueringen.jugend 

herberge.de

Hotels

Eine Auswahl empfehlenswerter Ho-

tels und Pensionen finden Sie auf den 

Hotel-Doppelseiten jeweils am Ende 

der Buchkapitel auf den Seiten 48/49, 

60/61, 72/73, 90/91, 106/107 und 

124/125.

Wanderheime

Im Thüringer Wald heißen Wanderhei-

me Hütten oder Bauden. Sie sind über 

die Gästeinformation Brotterode für 

den gesamten Rennsteig zentral buch-

bar.

 • www.tourismus.brotterode-trusetal.de

Vergünstigungen

Die ThüringenCard (www.thueringen 

card.info) ermöglicht freien Eintritt zu 

über 200 Attraktionen. Man erhält sie 

bei der Tourist-Information Thüringen 

oder online (siehe auch S. 122). 

Die ein Jahr lang gültige Thüringer 

Wald Card (Tel. 03 67 04/709 90, www.

thueringer-wald-card.info) gewährt 

Preisnachlässe auf über 350  Sehens-

würdigkeiten.

Verkehrsmittel im Land

Neben Bus und Bahn (S. 127) kann 

man auch mit dem Rad von Ort zu Ort  

fahren. 13 Fernradwanderwege auf 

1700 km führen zu Kulturstädten wie 

Erfurt und Weimar. In den Thüringer 

Nahverkehrszügen können Fahrräder 

gratis mitgenommen werden. Es exis-

tiert ein breites Netz an Ausleihstatio-

nen für E-Bikes, Trekkingräder, Cityrä-

der oder Kinderbikes. 

 • www.radfahren-in-thueringen.info/de/

radverleih

Außerdem können Fähren genutzt 

werden wie auf dem Hohenwarte-

stausee. Z. B. unter www.cardelmar.

com können Mietwagen für einen 

Thüringentrip gebucht werden. Auch 

Carsharing erfreut sich in Thüringen 

zunehmender Beliebtheit. 

# www.teilauto.net

In elf Gemeinden im Thüringer Wald 

können Übernachtungsgäste mit ihrer 

Kurkarte und dem darin enthaltenen 

Rennsteig-Ticket kostenfrei mit dem 

Bus und Sa, So auch den Rennsteig- 

Shuttle nutzen.

# www.fahrtziel-natur.de

Zollbestimmungen

Reisende aus Österreich dürfen Waren 

abgabenfrei mit nach Hause nehmen, 

wenn diese für den privaten Gebrauch 

bestimmt sind. Bürger aus der Schweiz 

dürfen Waren im Wert von 300 SFr für 

den privaten Gebrauch mit zurück in 

die Heimat bringen. In beiden Fällen 

gelten jedoch Grenzmengen, die be-

rücksichtigt werden müssen. Weitere 

Infos unter www.zoll.de, www.bmf.at/

zoll und www.zoll.ch.


